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Editorial
Gunther Spathelf
1. Vorsitzender

Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e.V.

Liebe Leser, 
Schnee haben wir (bis Redaktionsschluss) in 
Karlsruhe in diesem Jahr nicht erlebt. Und die 
Meteorologen haben auch für die kommende 
Zeit keinen angekündigt. So konnte das Amt 
für Abfallwirtschaft seine Fahrzeuge wieder 
umrüsten von Winter- auf Sommerbetrieb. 
Und jetzt war es (endlich) möglich, auch die 
Straßen in der Nordweststadt von Laub und 
Schmutz, der sich an den Straßenrändern an-
gesammelt hatte, zu befreien (vgl. Briefwech-
sel auf Seite 16).

Jahreshauptversammlung
Alle Mitglieder und Gäste sind eingeladen 
zur Jahreshauptversammlung am Freitag, 
den 7. März 2008 im großen Saal von St. 
Konrad in der Hertzstraße. Beginn: 20.00 
Uhr. Harald Nier, der Vorstand des Badischen 
Landesvereins der Inneren Mission, wird das 
neue Pfl egeheim „Haus Karlsruher Weg“ 
vorstellen. Auf der Tagesordnung stehen der 
Rechenschaftsbericht des Vorstands für das 
Jahr 2007, der Kassenbericht, der Bericht der 
Revisoren, Ehrung von Jubilaren sowie Neu-
wahlen (siehe Seite 2).

Die Nordweststadt
Bürgerheft der 

Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V.
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Editorial

Zum Titelbild

Der Eingang zum Polizeigroßrevier West Ecke 
Moltkestraße und Franz-Lust-Straße. Halte-
stelle „Städt. Klinikum/Moltkestraße“
 Foto: Seifert
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Einladung
Alle Mitglieder der Bürger-

gemeinschaft sind eingeladen zur

Jahreshaupt-
versammlung

am Freitag, 7. März 2008
im großen Saal von St. Konrad, 

Hertzstraße 16a
Beginn: 20.00 Uhr

Folgende Tagesordnungspunkte sind 
vorgesehen:

1. Begrüßung und Geschäftsbericht des 

 1. Vorsitzenden

2. Kassenbericht der Kassenverwalterin

3. Revisionsbericht der Kassenprüfer

4. Aussprache über Berichte und 

 Entlastung des Vorstandes

5. Ehrung von Mitgliedern

6. Neuwahlen

7. Harald Nier stellt vor: 

 „Haus Karlsruher Weg“ – das neue 

Pfl egeheim an der Hertzstraße.

8. Diskussion

9. Verschiedenes 

Anträge von Mitgliedern zur 

Hauptversammlung müssen spätestens 

sieben Tage vorher schriftlich beim 

1. Vorsitzenden Gunther Spathelf oder 

der 2. Vorsitzenden Ingrid Kosian 

eingegangen sein.

Bekannte und Freunde können 

als Gäste teilnehmen.

Gunther Spathelf, Ingrid Kosian
1. Vorsitzender 2. Vorsitzende

Das neue Polizeirevier 
Nach langer Zeit ist jetzt endlich wahr gewor-
den, was den Beamtinnen und Beamten der 
beiden Polizeireviere in der Kaiserallee und 
Mühlburg lange versprochen worden ist: das 
neue Polizeirevier West. Die Verwaltungsar-
beit wird für die Polizei nun einfacher. Jetzt 
hat man endlich mehr Platz und eine bessere 
Ausstattung. 
Das Aufgebot an Ehrengästen bei der Ein-
weihung im Januar 2008 war gewaltig. In-
nenminister Rech ließ es sich nicht nehmen, 
persönlich anwesend zu sein. Oberbürger-
meister Heinz Fenrich und Polizeipräsidentin 
Hildegard Gerecke nutzten die Gelegenheit, 
um ihm und den weiteren anwesenden Poli-
tikern den dringenden Wunsch mitzugeben: 
Die Zahl der Polizisten darf nicht weiter redu-
ziert werden. 
Und was erhofft sich die Bevölkerung? Eine 
deutlichere Polizeipräsenz auf den Straßen. 
Nur dann kann die viel gepriesene Bürgernä-
he verwirklicht werden (vgl. Bericht auf Seite 
4 ff). 

Mit der Feuerwehr durch den Stadtteil
Manch staunender Bewohner der Nordwest-
stadt beobachtete an einem Abend im Herbst 
zwei Feuerwehrwagen, die ohne Blaulicht 
durch den Stadtteil fuhren. Was war passiert? 
Der stellvertretende Feuerwehrkommandant 
Fritz Barth und der stellvertretende Leiter 
der Polizeibehörde Günter Cranz hatten zu 
einer „Brandschau“ eingeladen. Man wollte 
überprüfen, ob die großen Feuerwehrautos 
in einem Notfall durch die Straßen kommen 
konnten. 
Ergebnis: Die Feuerwehr kam überall durch. 
Dies lag zum einen an einem hervorragenden 
„Maschinisten“ (sprich Fahrer), zum anderen 
hatte man an diesem Abend wohl auch Glück 
gehabt, denn viele Fahrzeuge parkten halb 
auf dem Gehweg, halb auf der Straße. Eng 
war es vor allem auf dem Rennbuckel. Hier 
musste der große Feuerwehrwagen z.B. in 
der Bonner Straße millimetergenau an den 

Editorial
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parkenden Fahrzeugen vorbeifahren. Die 
Vertreter der Polizeibehörde meinten jedoch: 
„In einer halben Stunde mag dies vielleicht 
ganz anders aussehen. Es muss ja nur ein 
Fahrzeug verkehrsbehindernd parken, dann 
gibt es kein Durchkommen mehr.“
Vorbildlich geparkt hatten die Anwohner in 
der Dürkheimer Straße. Die Fahrzeuge stehen 
hier nur auf einer Seite. Und – was auch wich-
tig ist – die Gehwege sind frei. Denn das ist 
ein weiteres Problem: Wenn Autos halb auf 
dem Gehweg parken, gibt es für Menschen 
im Rollstuhl oder Mütter oder Väter mit Kin-
derwagen kein Durchkommen mehr. Sie müs-
sen dann auf die Straße ausweichen. 

Deshalb die Bitte der Polizeibehörde 
an die Nordweststädter: 
• Parken Sie Ihre Fahrzeuge auf der Straße. 
• Lassen Sie den Gehweg frei. 
• Einigen Sie sich, auf welcher Seite der Stra-

ße geparkt wird. 
• Lassen Sie die andere Straßenseite frei.

Richten sich die Verkehrsteilnehmer nicht da-
nach, ist die Polizeibehörde gezwungen, auf 
einer Straßenseite ein eingeschränktes Halte-
verbot einzurichten. 

Der Vorstand der Bürgergemeinschaft hofft 
auf Einsicht und Vernunft aller Verkehrsteil-
nehmer!

Manch einer hat sich für das neue Jahr vor-
genommen, mehr auf seine Gesundheit zu 
achten. Und manch einer möchte zufriedener 
sein – in einer immer hektischer werdenden 
Welt. Vielleicht klappt´s?
Alles Gute für 2008!

Gunther Spathelf
1. Vorsitzender

www.standheizung.de

Willkommen im
warmen Auto!

Beratung, Einbau, Service

Kußmaulstraße 13, 76187 Karlsruhe
(beim Städtischen Klinikum)

Fon 0721 9718 400, Fax 0721 9718 410

Editorial
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Topthema

Das neue Polizeigroßrevier versorgt künf-
tig die Stadtteile Knielingen, Daxlanden, 
Grünwinkel, West- und Nordweststadt
Standort: Moltkestraße/Franz-Lust-Straße – 
Dienst rund um die Uhr
Familien aus Königshäusern oder anderwei-
tig adliger Abstammung sind auch heutzu-
tage meist stolz auf ihre Ahnenreihe. Polizei-
oberrätin Claudia Rohde, seit Ende letzten 
Jahres Leiterin des neu formierten Polizei-
Großreviers an der Moltkestraße/Ecke Franz-

Lust-Straße, verfügt 
ebenfalls über eine 
bemerkenswerte be-
rufl iche „Ahnenrei-
he“. Opa, Onkel, ein 
Cousin und nicht zu-
letzt der Papa waren 
oder sind Polizisten. 
„Ich habe die Gene 
für diesen Beruf aus 
der Familie mitbe-

kommen“, verrät sie schmunzelnd bei einem 
Gespräch mit dem Vorsitzenden der Bürger-
gemeinschaft Nordweststadt Gunther Spat-
helf und seiner Stellvertreterin Ingrid Kosian. 

Claudia Rohde hatte sich gleich nach der 
Schulzeit für den Polizeiberuf entschieden. 
Nach den entsprechenden Ausbildungslehr-
gängen war sie eine der ersten Schutzpoli-
zistinnen in Baden-Württemberg. Bereits seit 
dem 1. August 2005 ist sie in leitenden Poli-
zeipositionen tätig. Obwohl auf den Posten 
als Leiterin des Großreviers an der Moltke-
straße berufen, „parkte“ sie zunächst als Ver-
antwortliche im Polizeirevier Mühlburg. Bis 

Das neue Polizeigroßrevier 
West hat auf dem Areal der 
ehemaligen Grenadierka-
serne seinen neuen Stand-
ort gefunden (siehe gelber 
Pfeil).

Das neue Polizeischild vor der Montage zum Fotoshooting „freigegeben“. v.l. Alexander Seifert, Gunther Spathelf, Claudia 
Rohde. – Der 1. Vorsitzende des Bürgergemeinschaft beim Antrittsbesuch im Büro von Polizeioberrätin Claudia Rohde.

Topthema
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zum Umzug in das Großrevier hatte sie also 
etwas Zeit, um sich mit Karlsruher Polizeisitu-
ation vertraut zu machen. Bis zum zwölften 
Lebensjahr wohnte sie mit der Familie in Bei-
ertheim, dann in Bretten. Sie kennt sich also 
aus in der badischen Metropole und ihrer 
Umgebung

„Die Arbeitssituation hier ist göttlich“
Ihr neues Domizil beschreibt Claudia Roh-
de mit dem Satz: „Die Arbeitssituation hier 
ist göttlich“. Sie teilt es mit 106 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern. Mit deren polizei-
lichen Dienstleistungen wird ein Drittel der 
Bevölkerung in Karlsruhe abgedeckt. 

Kniffl ige logistische Planungen waren im 
Voraus nötig, bis die Einteilung bzw. die Zu-
sammenlegung von betroffenen Revieren zu-
mindest auf dem Papier im neuen Großrevier 
verwirklicht werden konnte. Seit einigen Wo-
chen arbeiten die früheren Polizeibeamten 
aus Knielingen, Daxlanden, Grünwinkel und 
der Weststadt unter einem Dach zusammen. 
Ein besetzter Polizeiposten in der Nordstadt 
sowie der weiter bestehende Posten in Mühl-
burg gehören auch in die Zuständigkeit des 
Großreviers .
„Ich habe eine tolle Truppe“ lobte Claudia 
Rohde ihre Polizeikolleginnen und -kollegen 

anlässlich des Gesprächs mit den Vertretern 
aus der Nordweststadt. Dazu zählt sie u.a. 
auch ihren Stellvertreter, den Ersten Poli-
zeihauptkommissar Helmut Schmidt (früher 
Mühlburg). Der frühere Leiter aus dem Revier 
West, Andreas Doll, wurde zum Leiter des 
Fachdienstes Notruf ernannt. Dieser hat seine 
Diensträume, ebenso wie weitere Polizeiein-
richtungen, auch auf dem Kasernen-Areal an 
der Moltkestraße.

Ideale Arbeitsbedingungen ... wenn auch 
die Nacharbeiten noch nicht völlig abge-
schlossen sind
Ärgerlich, so meint Rohde, seien die noch 
nötigen Nacharbeiten in den frisch bezoge-
nen Revierräumlichkeiten. Das beträfe vor 
allem die Bodenbeläge. Wir als Besucher 
nehmen lediglich den angenehmen Geruch 
von frischer Farbe der neuen Holzeinrichtung 
wahr. In den Dienstzimmern haben die hier 
106 arbeitenden Beamten im Gegensatz zu 
ihren früheren Revieren ausreichend Platz. 
Großfl ächige Fenster, hell gestrichene Wän-
de ergänzen den freundlichen Eindruck der 
Arbeitsräume  in dem ehemaligen Kasernen-
bau, in dem die hier arbeitenden Polizisten 
sicherlich bald heimisch werden. 
„Wenn Stuttgart nicht Druck gemacht hätte, 
dann wären wir heute immer noch nicht hier“, 

Einblicke in die neuen Räume des Polizeigroßreviers West.

Topthema
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erinnert sich die Polizeichefi n. An manchen 
Stellen sei das Revier allerdings immer noch 
nicht richtig fertig, gesteht sie zu. So z.B. die 
mangelnde Ausführung des Fußbodenbelags. 
Bestimmungen des Denkmalschutzes mussten 
überall beachtet werden. Wohl kein Wunder 
in dem insgesamt unter Denkmalschutz ste-
henden Kasernenbereich (dazu gehören auch 
die einst in die Wände eingelassenen gelb-
braunen Kacheln – deren Farbe heutzutage 
nicht mehr „in“ ist).
Die Stufen am Eingang sind für gehbehinder-
te Bürger mit einer sparsamen Liftkonstruk-
tion (auf Abruf) zu überbrücken. Diese führt 
zwar bis zum Eingangsschalter. Aber die hö-
her gelegenen Diensträume sowie weitere 
Funktionsräume im Kellergeschoss sind nur 
über Treppenstufen zu erreichen. 

Wünsche aus der Nordweststadt
Als Vertreter der Bürgergemeinschaft hatte 
das Vorstandsteam bei dem Antrittsbesuch 
im Großrevier auch einige Wünsche aus der 
Nordweststadt mitgebracht. So bat Gunther 
Spathelf Polizeioberrätin Rohde u.a. darum, 

die Streife fahrenden Polizeibeamten an 
kritischen Örtlichkeiten wie beim Nordwest-
stadtfriedhof oder an Straßenbahnhaltestel-
len – vor allem nachts – zwecks intensiverer 
Kontrolle auch auszusteigen. Ein Wunsch, der 
nach den Worten von Rohde mit dem Hinweis 
auf die angespannte Personalsituation leider 
kaum zu erfüllen sei.

Grenadierkaserne 
heute ein Behördenzentrum 
Auf dem Gelände der ehemaligen Grena-
dierkaserne an der Moltkestraße sind bis auf 
eines alle Häuser renoviert worden und be-
legt .So wurde dort vor etlichen Jahren be-
reits das Landesdenkmalamt untergebracht. 
Ebenso haben vor kurzem die Bußgeldstelle, 
die Steuerfahndung und der Notrufdienst 
in modernisierten Räumen und Etagen eine 
neue Adresse. 

Offi zielle Übergabe und Einweihung 
Bei diesem Anlass versprach Innenminister 
Heribert Rech u.a. durch die Konzentration 
der Polizeikräfte mehr Einsatzmöglichkeiten, 
z.B. auch beim Streifendienst. Das hörten vor 
allem auch die anwesenden Vertreter der 
Bürgervereine aus der Weststadt, Mühlburg. 
Nordstadt und der Nordweststadt gerne. Aus 
der Fläche, so der Minister, werde sich die Po-
lizei nicht zurückziehen. Rech verwies auch 
auf die zeitgemäße technische Ausstattung 
und damit optimalen Arbeitsbedingungen. 
Der Minister versprach, sich weiterhin für 
eine „angemessene Personalausstattung“ 
einzusetzen. Der Ausbau des Revierbereichs 
– eines von elf Karrees in der 1897 bezoge-
nen Grenadierkaserne – hat 3,4 Millionen 
Euro gekostet. 
 

Prominenz bei der Einweihung: Polizeipräsidentin 
Hildegard Gerecke (links) und Innenminister Heribert Rech 
(rechts) überbringen ihre Glückwünsche. In der Mitte die 
strahlende Polizeioberrätin Claudia Rohde.

Redaktionsschluss 

für die nächste Ausgabe 

der Nordweststadtzeitung 

ist der 25. Februar 2008

Topthema
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Vertreter der Politik und der Bürgervereine (aus dem Revierbereich) gratulieren Cau-
dia Rohde (Mitte) mit einem großen Blumenstrauß.

Bürgermeister Fenrich 
fordert verstärkte 
Polizeipräsenz
Mehr Bürgernähe und 
damit verstärkte Polizei-
präsenz forderte Oberbür-
germeister Heinz Fenrich 
in seiner Ansprache. Man 
müsse sich den Bürgern 
zeigen, um ihnen Sicher-
heit zu geben. Immerhin 
gehören rund 80 000 Bür-
ger zum  neuen Revier-
bereich, eingerechnet die 
Rheinhäfen. Mit großer 
Sorge habe er, trotz guter 
Präventionsarbeit der Poli-
zei, in letzter Zeit von den 
schweren Verbrechen im 
Stadtgebiet Kenntnis nehmen müssen. Die Be-
lastungsgrenze sei damit längst überschritten. 
Er forderte mehr Polizeikräfte und wehrte sich 
gegen die zunehmende Personalausdünnung 
bei der Polizei. Immerhin beruhigend, dass 
laut OB in wichtigen Fällen im Westen der 
Stadt die Polizei spätestens in 15 Minuten vor 
Ort sein könne. 

Einen guten Tausch gemacht zu haben im Ver-
gleich zu den bisherigen häufi g sehr beengten 
westlichen Polizeistationen (insbesondere in 
Mühlburg) bescheinigte auch Polizeipräsi-
dentin Hildegard Gerecke den Zuhörern. 20 
Jahre, „eine lange Geduldsprobe“, habe man 
verstreichen lassen, bis nunmehr der Umzug in 
das heute bestens ausgestattete Revier erfol-
gen konnte.

Bürgervereine gratulieren 
Im Namen der Bürgervereine beglückwünsch-
te der erste Vorsitzende der Bürgergemein-
schaft Nordweststadt Gunther Spathelf 
Claudia Rohde mit einem Blumenstrauß. Er 
bat die anwesenden Politiker, die Zahl der 
Polizeibeamten nicht weiter zu reduzieren. 
Die Bevölkerung fühle sich nur sicher, wenn 

die Polizei auf den Straßen präsent sei. „Nur 
dann kann aus dem subjektiven Gefühl der 
Unsicherheit ein objektives Gefühl der Sicher-
heit werden“. 

Text: Ingrid Kosian, Fotos: I.K./Seifert

Polizeipräsidium Karlsruhe
Polizeirevier KA-West
Moltkestr. 68, 76133 Karlsruhe
Tel: 0721 939-4611
Fax: 0721 939-4613
mailto:prev.west@ppka.bwl.de

Polizeiposten Karlsruhe-Mühlburg
Rheinstr. 95, 76185 Karlsruhe
Tel.: 0721 9599-0
Fax: 0721 9599-118
pp.karlsruhe-muehlburg@ppka.bwl.de

Polizeiposten Karlsruhe-Grünwinkel/
Daxlanden
Durmersheimer Str. 55, 76185 Karlsruhe
Tel.: 0721 576403
Fax: 0721 9573568
pp.karlsruhe-grünwinkel-daxlanden@
ppka.bwl.de
persönlich: alexander.seifert@ppka.bwl.de

Topthema
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Nordweststadtnotizen

Schülerhortkinder eröffnen 
Dreck-weg-Aktion im Stadtteil
Den Auftakt zur diesjährigen Dreck-weg-
Aktion in Karlsruhe machten Anfang Januar 
Kinder des Schülerhorts. Freiwillig und auf 
eigene Anregung wollten Schülerinnen und 
Schüler in ihrer Freizeit den benachbarten 
Walther-Rathenau-Platz vom Abfall befrei-
en. Mit Eimern und Tüten schwärmten sie 
aus. Nach zwei Stunden waren diese bis oben 
hin gefüllt mit den Überbleibseln der Silves-
terknaller, Papier, benutzten Plastikhand-
schuhen, sogar Teile einer weggeworfenen 
„Ritterrüstung“ befanden sich darunter. Die 
Kinder scheuten sich auch nicht, in die dor-
nigen Hecken zu kriechen, um auch das letzte 
Fitzelchen da herauszufi schen. Anschließend 
war der Platz wieder sauber ... die Anbieter 
am darauf folgenden Markttag hat es ge-
freut, einen so sauberen Arbeitsplatz vorzu-
fi nden. 

P.S. Übrigens haben sich die Schüler des Schü-
lerhorts in der Nordweststadt hier nicht das 
erste Mal um Sauberkeit bemüht. Bereits im 
letzten Jahr befreiten sie die umliegenden 
Straßenränder vom Unrat. Hier kann man nur 
sagen: Zur Nachahmung empfohlen! 

Schön wenn es Silvester tüchtig knallt ...
... auch in der Nordweststadt begrüßen jung 
und alt das neue Jahr mit viel farbiger Knalle-
rei auf den Straßen und Plätzen. Auch Nicht-
beteiligte erfreuen sich, von ihren Fenster aus 
oder in respektvoller Entfernung, am Silves-
terfeuerwerk. Jetzt kommt das „große Aber“ 
... ja, am nächsten Morgen am Neujahrstag, 
da schütteln manche den Kopf. „So eine Sau-
erei“, kommentierte teilweise das Publikum 
der letzten Nacht. Vor allem, wenn die Über-
reste, darunter auch leere Flaschen, Papier-
reste usw. tagelang auf den Plätzen und We-
gen im Stadtteil herumliegen. Die wenigsten 
denken daran, sich am Tag danach auch für 
den Dreck verantwortlich zu fühlen. An der 
Müllabfuhr bleibt dann die Aufräumungsak-
tion hängen. Und letzten Endes bezahlt wie-
der der Bürger die Kosten, dann, wenn dieser 
bei mehr solchen Fällen wieder mal tiefer in 
die Tasche greifen muss.

„Stolz“ präsentieren Kinder aus dem benachbarten 
Richard-Eck-Schülerhort das Ergebnis ihrer Dreck-weg-Ak-
tion auf dem Walther-Rathenau-Platz. Foto: Kosian

 Ab dem 15.02.2008 können Sie 
dieses Bürgerheft und zehn weitere 

wieder im Internet unter 
www.ka-news.de/buergerheft 

als PDF abrufen.

Nordweststadtnotizen
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Einrichtungsberatung · Planung · Ausbau · Reparaturen
Möbelrenovierungen – solide handwerkliche Ausführung

Individuelle Lösungen
nach Plan.

Die Meisterwerkstatt 
für Innenausbau und 
Raumgestaltung.

Roland Kuppinger
Schreinermeister, 
Dipl.-Ing. Innenarchitektur

Wattstraße 3 
76185 Karlsruhe 
Fon 0721 / 7 41 79 
Roland-Kuppinger@t-online.de

SPAR-Markt   Hertzstraße 6c / ARIVO GmbH
Tel. 0721 592623 · www.sparmarkt-hertzstrasse.de

• täglich frisches Obst und Gemüse 
 vom Karlsruher Großmarkt
• Fleisch, Wurst und Käse vom Fachpersonal
• frische Oliven- und Salatbar
• Tchibo-Depot
• Bäckerei Brotkorb
• Parkplätze direkt vor der Tür
• Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.00 bis 18.30 Uhr
  Sa 8.00 bis 14.00 Uhr
• Aktionsangebote im Internet unter
 www.sparmarkt-hertzstrasse.de

Gärtnerei Braun
Ab jetzt haben wir wieder ein 
umfangreiches Angebot an

Frühlingsblumen
preiswert und in bester Qualität

Pflanzenverkauf direkt aus der Gärtnerei
Bodelschwinghstraße 2
Telefon 55 55 92, 76185 Karlsruhe

Gärtnerei Braun
Ab jetzt haben wir wieder ein 
umfangreiches Angebot an

preiswert und in bester Qualität

Pflanzenverkauf direkt aus der Gärtnerei
Bodelschwinghstraße 2
Telefon 55 55 92, 76185 Karlsruhe
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Viele hatten sich aufgemacht:
Sie nahmen teil an den Stationen 
des „lebendigen Adventskalenders“
An den „lebendigen Adventskalender“ im De-
zember denken Gastgeber und Besucher auch 
jetzt noch gerne zurück. Nach den vorherge-
henden terminierten sechs Stationen war End-
station am 22. Dezember das Diakonissenhaus 
Bethlehm. In dunkler Nacht, und doch war es 
erst später Nachmittag, kamen vor den hell 
erleuchteten Fenstern von „Bethlehem“ viele 
Kinder, Erwachsene, sogar ganze Familien 
zusammen. Aufmerksam lauschten sie dem 
Flötenspiel der Schwestern des Hauses und ei-
ner anschaulichen Weihnachtserzählung. Ge-
meinsam gesungene Adventslieder schallten 
durch die Nacht, und jeder Gast erfreute sich 

ansch l ießend 
an dem damp-
fenden und wär-
menden Punsch, 
der von den 
Schwestern des 
Hauses in die 
mitgebrachten 
Becher gegos-
sen wurde. Na-
türlich war die-
ser sowohl für 
Kinder wie für 
Erwachsene ge-
eignet, ebenso 

wie die köstlich schmeckenden selbstgeba-
ckenen Plätzchen.

Zeitzeugen gesucht
Flucht und Vertreibung als Folge des Zweiten 
Weltkrieges sind für die nachgeborene Gene-
ration heute längst Geschichte. Doch diejeni-
gen, die diese schweren Zeiten der Vertrei-
bung aus ihrer Heimat miterlebt haben, unter 
menschenunwürdigen Verhältnissen gelitten 
haben und viele ihrer Familienangehörigen 
in fremder Erde begraben mussten, haben 
nichts vergessen. Sie waren gezwungen, auf 
der Flucht durch halb Europa sich auf einen 
langen beschwerlichen Weg auf der Suche 
nach einer neuen Bleibe zu machen. In Karls-
ruhe, auch im Stadtteil Nordweststadt, fan-
den schließlich viele Flüchtlinge eine neue 
Heimat. 

Diese leidvollen Erfahrungen sollen nicht 
vergessen werden. Deshalb ergriff Renate 
Braun-Schmitz (77 Jahre) die Initiative zur Auf-
arbeitung der Vergangenheit. Sie ist seit sechs 
Jahren Mitglied einer Karlsruher Zeitzeugen-
gruppe. Für das Projekt „Zeitzeugen befragen“ 
gewann sie die Professorin Sabine Riebig von 
der Pädagogischen Hochschule. Diese wird mit 
ihren Studierenden das Thema vorbereiten. 
Gesucht sind nunmehr Zeitzeugen, die sich für 
Interviews zum Thema zur Verfügung stellen. 
In diesem Zusammenhang besteht auch ein 

Das Diakonisschenhaus Bethlehem war Endstadtion des „lebendigen Adventskalenders“. Zum Aufwärmen gab es reichlich 
wärmende Getränke und von den Schwestern selbstgemachte Kekse.

Schwester Hildegund war eine be-
gehrte Ansprechpartnerin.

Fotos Kosian

Nordweststadtnotizen
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großes Interesse an Dokumenten, Aufzeich-
nungen, Fotos usw. aus dieser Zeit.
Wer zu diesem Projekt etwas beitragen will, 
der kann sich schriftlich oder telefonisch mel-
den bei Renate Braun-Schmitz, Bonner Stra-
ße 22a, Telefon 0721/ 74288.    
 
Eine Schülergruppe aus der Werner-von-
Siemens-Schule im Alter zwischen zwölf bis 
15 Jahren war es leid, durch ältere Jahrgänge 
von dem beliebten überdachten Treffpunkt 
auf dem Spielplatz an der Wilhelm-Hausen-
stein-Allee immer wieder vertrieben zu wer-
den. Wohin aber sonst? Etwas ratlos suchten 
sie im Umfeld ihres Wohnbereiches vergeb-
lich nach einem ähnlichen Unterstand. 

Schließlich wandten sie sich hilfesuchend 
an die in der Schule arbeitende Schulso-
zialarbeiterin. Diese nahm das Anliegen 
ernst und war bemüht zu helfen. Erfolg 
hatte sie beim Gartenbauamt. Vor allem 
als die Mitarbeiter dort hörten, dass die 
Jugendlichen ihren neuen Treff selbst 
mit bauen wollten, war das Eis gebro-
chen. In einem Eck hinter der früheren 
Post in der Stresemannstraße auf dem 
Kinderspielplatz wurde nach langem 
Suchen ein Platz gefunden. Die Jungen 
und Mädchen lernten, wie Schubkarren 
ohne umzukippen gefahren werden, 

wie miteinander die Holzgerüste aufgestellt 
wurden, fragten den Gartenbaumitarbeiter 
Löcher in den „Bauch“  und waren zur Arbeit 
nach der Schule präsent. 
Als der Hüttenunterstand nebst Sitzgelegen-
heit fertig war, strahlten sie. Feierlich versi-
cherten die Mädchen und Jungen, dass sie 
auf Sauberkeit achten wollten, erbaten sich 
Lösungsmittel, um die Schmierereien im Um-
feld beseitigen zu können und sprachen be-
reits mit einer Hausbesitzerin von gegenüber, 
dass diese sie erinnern soll, wenn sie unge-
wollt lauter seien als erlaubt. 
Eine Chance also für ein Miteinander. Nicht zu 
garantieren ist allerdings, wenn ältere Grup-
pen Unfug treiben und vieles wieder zerstö-
ren, was die Schüler mit aufgebaut haben. 

Der Aufbau beginnt und alle Jugendlichen waren „Feuer und Flamme“. – Halbzeit beim Bau (siehe oben rechts): die Fot-
schritte sind deutlich erkennbar. Fotos: Kosian

Es ist geschafft: Die Jugendlichen sind stolz auf ihren selbsterbauten 
Treffpunkt – mit kräftiger Unterstützung des Gartenbauamtes.

Nordweststadtnotizen
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Von wegen Häschen in der Grube
Streife fahren durch die Nordweststadt nach 
Mitternacht (vom 26. zum 27. Dezember 2007) 
war für die Polizeibesatzung kein normaler 
Dienst. „Da sitzt doch was!“ rief plötzlich die 
mitfahrende Polizistin, als sie durch die Wil-
helm-Hausenstein-Allee fuhren. Der Streifen-
wagen stoppte. Im spärlichen Lampenlicht 
musterten sich  Aug in Aug Polizeibeamte und 
ein nächtlicher Ausreißer. Dieser entpupp-
te sich als ein Hase, der am Straßenrand saß 
und das Polizeiauto taxierte. Aber nur Bruch-
teile von Sekunden. In Windeseile ergriff er 
das „Hasenpanier“ und hoppelte unter das 
nächstbeste Auto.
Die Polizei als „Freund und Helfer“ kombi-
nierte: ein Fall von Flucht aus einem warmen 
Stall in der Umgebung des Fundortes. Folg-
lich musste das Tier gerettet werden. Das ge-
staltete sich jedoch schwierig. Der schwarze 
Zwerghase suchte nacheinander unter sechs 
geparkten Pkws Deckung. Das war selbst für 

die trainierten Beamten kein Pappenstil. Eine 
zweite Besatzung kam zur Unterstützung her-
bei, ebenso ein zufällig passierender Rettungs-
wagen. Dem entstieg eine clevere Rettungsas-
sistentin, die mit einem wagemutigen Sprung 
ins Dornengebüsch den Hasen fangen konnte.
Seit dieser Zeit lässt sich`s der Ausreißer im 
„Asyl“ gut gehen. Jetzt wartet er vermutlich 
auf seine eigentliche Menschenfamilie, damit 
sie ihn wieder abgeholt. 
Erkennungszeichen des Weihnachtshasen: 
schwarzes, leicht graumeliertes seidig glän-
zendes gepfl egtes Fell und kleine Ohren. Eine 
tierärztliche Untersuchung ergab: Es handelt 
sich um einen gesunden putzmunteren Ha-
sen. Rundfragen in der Umgebung der Wil-
helm-Hausenstein-Allee nach dem Zuhause 
des ausgerissenen Tieres waren bisher leider 
erfolglos. Es kann aber abgeholt werden beim 
Revier West, Telefon 0721/939-4611 

Text und Foto: Ingrid Kosian  

Versicherung
Vorsorge
Vermögen
Finanzierung
Unabhängige Vermittlung

Daimlerstr. 37, 76185 Karlsruhe
Fon: 0721 / 75 09 99 01
Fax: 0721 / 75 09 99 02
E-Mail: peter.ruf@gmail.com
www.ruf-fi nanzvermittlung.dePeter Ruf und Kay Michel

Nordweststadtnotizen
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Des Rätsels Lösung

Hermine Schmidt aus der Trierer Straße wuss-
te sofort, dass auf dem im Nordweststadtheft 
Nr. 4/07 veröffentlichte Foto das Hügelgrab 
an der Dürkheimer Straße fehlte. Damit war 
sie auf der richtigen Spur und wurde auch 
prompt für den dritten Platz ausgelost. 
Ebenso konnten weitere Nordweststadtbe-
wohner das Rätsel lösen. Stellvertretend er-
hielt im Bürgerbüro Hermine Schmidt (unser 
Foto), ausgelost als dritte Preisträgerin, ih-
ren Preis persönlich überreicht von Gunther 
Spathelf, dem 1. Vorsitzenden der Bürgerge-
meinschaft (unser Foto). Die weiteren Gewin-
nern wie Bettina Münch aus der August-Be-
bel-Straße (erster Preis) und Michael Münch 
aus der Friedrich-Naumann-Straße (zweiter 
Preis) konnten den Übergabetermin nicht 
wahrnehmen, erhielten aber Glückwunsch 
und Gewinn zu einem anderen Zeitpunkt.

Aktivbüro startet Mentorenkurs
für bürgerschaftliches Engagement
Das dem Amt für Stadtentwicklung ange-
schlossene städtische Aktivbüro bietet ab dem 
3. März 2008 einen Kurs an, in dem sich Ehren-
amtliche zu Mentoren für bürgerschaftliches 
Engagement qualifi zieren können. Im Men-

Zum Ortstarif (3,9 Cent/Min. aus dem Festnetz der Deutschen Telekom 
- abweichende Preise bei Anrufen aus dem Mobilfunknetz sind möglich)

01801/30 20 10
Informieren Sie sich jetzt!

Regina Halmich und der Malteser 
Hausnotruf – ein starkes Team!

• Griechische und deutsche Küche
• Täglich wechselnder Mittagstisch
• Neuer Biergarten
• Ausreichend Parkplätze

Bonner Straße 25 · 76185 Karlsruhe · ☎ 0721 758560
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 11.00 - 15.00 und 17.00 - 24.00 Uhr

Sa ab 17.00 - 24.00 Uhr, So ab 11.00 - 24.00 Uhr
Familie Kokas

Griechisches
  Restaurant

Nordweststadtnotizen
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Langmann
SANITÄTSHAUS

TECHNISCHE ORTHOPÄDIE

Inh. Roland Kuhn, 
Orthopädietechniker, Karlsruhe

Rheinstraße 25, 76185 Karlsruhe
Fon 0721 552659, Fax 0721 550547
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torenkurs, der 40 Unterrichtsstunden an sechs 
Abenden und bei zwei ganztägigen Veranstal-
tungen beinhaltet, erfahren interessierte Eh-
renamtliche, wie sie Netzwerke aufbauen und 
nutzen, Teams leiten, Projekte initiieren oder 
Öffentlichkeitsarbeit gestalten. Darüber hin-
aus bringt der Kurs unter der Leitung von Ur-
sula Rossbach und Dr. Jean-Louis Zambujo den 
Teilnehmern vielfältige Aufgabenfelder für 
den eigenen Einsatz als Bürgermentor näher.
Auskünfte zur Ausbildung erteilt auch das Ak-
tivbüro im Rathaus am Marktplatz (Eingang 
Turmhof Hebelstraße) unter der Telefonnum-
mer 0721 133-1212 oder im Internet unter 
www.karlsruhe.de/Stadtentwicklung.

Ursula Rossbach aus der Nordweststadt ist 
mit Ihren 77 Jahren eine bereits ausgebildete 
Bürgermentorin und möchte Ihre Kenntnisse 

auch in der Nordweststadt zur Verfügung stel-
len. Gerne lässt sie sich bei Problemen oder 
sonstigen Wünschen in die Pfl icht nehmen z.B. 
von Vereinen, Schulen, Behindertengruppen, 
Kulturinitiativen, Kooperationen etc., das aber 
gemeinsam mit all den Ehrenamtlichen, die 
sich dort bereits engagieren. Ursula Rossbach 
hat auf diesem Gebiet reichlich Erfahrung ge-
sammelt. So ist sie Mitbegründerin des Sonn-
tagscafés in Karlsruhe, arbeitet u.a. im Gene-
rationen übergreifenden Treffpunkt ibz, ist 
Mitglied im Forum Ehrenamt. Ebenso sind ihre 
Erfahrung und Stimme im „Beirat Senioren“ 
gefragt, einem Gremium, das auch beraten 
und angehört wird, wenn es im Gemeinderat 
der Stadt Karlsruhe um solche Themen geht.

Infos: Ursula Rossbach, Bonner Straße 22, 
Telefon: 0721 74288

Hilfreich:
Die neuen Hinweisschilder für ortsunkundige 
Fahrradfahrer oder Spaziergänger entlang 
der Straßenbahnlinie und dem Alten Flug-
platz in der Nordweststadt.

Ärgerlich ...
... ist für den Friedhofswärter auf dem Nord-
weststadtfriedhof Holger Langenbein der 
zunehmende Vandalismus auf dem Gelände: 
verschleppte Sitzbänke, Papier- oder Fla-
schenreste und Beschädigungen.

Nordweststadtnotizen
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Neues aus dem 
Geschäftsleben

Seit Januar arbeiten in der Gemeinschaft-
spraxis Dr. J.G. Völker (Landauer Straße 
12) zwei Mediziner
Seit Januar 2008 ist der Facharzt und Internist 
Mario Wild neues Mitglied in der Gemein-
schaftspraxis Dr. med. Johann-Georg. Völker 
in der Landauer Straße 12. Er ist ein „Wunsch-
kind“, des bisher dort alleine praktizierenden 
Arztes Dr. Völker. Dieser bezeichnet die ge-
meinsame medizinische Behandlung der Pa-
tienten als „allumfassend bereichernd“. Mit 
Mario Wild würde er sowohl menschlich wie 
auch medizinisch auf einer „Wellenlänge“ 
liegen. Eine Teamarbeit, von der auch die Pa-
tienten in der Praxis profi tieren.
Der Arzt Mario Wild ist ein Nordweststadt-
gewächs. Hier verbrachte seine Kindheit. Er 
machte im Humboldtgymnasium sein Abitur, 
leistete seine Zivildienst und studierte an-
schließend in Frankfurt/Main Medizin. Seine
praktische Ausbildung als Internist erhielt der 
junge Mediziner weitgehend auf den Stati-
onen des Städtischen Klinikums in Karlsruhe. 
Fast vollendet ist auch seine Doktorarbeit mit 
dem Thema „Therapie der Chronischen Hepa-
titis“.
Mario Wild wohnt derzeit noch mit seiner 
Frau und den zwei Kindern in Pfi nztal. Aller-
dings kann er sich durchaus vorstellen, mit 
seiner Familie in die Nordweststad zu ziehen. 
Gefragt nach seinen Freizeitbeschäftigungen 
nach der Arbeit in der Praxis Landauer Straße 
antwortet er: Meine Familie und der Notarzt-
dienst.

Appetitlich anzusehen ist der neue Käse-
wagen auf dem Nordweststadt–Markt. 
Jürgen Schröer hat diesen Schritt, wie er be-
tont, nicht bereut. Und die Kundschaft aus 
dem Stadtteil wohl inzwischen auch nicht. 
Im Gegenteil. Präsentiert sich doch an der 
blitzsauberen Käsetheke ein Sortiment, das 
beeindruckt. Hier sind Bergkäse, Ziegenkäse, 
Romadour und weitere Käseköstlichkeiten, 
insgesamt 180 Sorten, im Angebot. Daneben 
gibt es frische Butter, Milch, Sahne, Quark – 
alles appetitlich in Sichthöhe der Kundschaft 
ausgelegt. Übersichtlich dazu die Informati-
onen durch die Auszeichnungen über Sorte 
und Preis. Ansonsten geben Jürgen Schröer 
und seine Frau gerne Auskunft oder Tipps 
zu Käse, Sonderangebote inklusive. Die bei-
den wechseln sich jeweils zu Markttagen am 
Samstag und Dienstag auf dem Walther-Rat-
henau-Platz im Käsewagen ab. Unentschlos-
sene Kunden werden gerne beraten – was bei 
dem breit gefächerten Angebot kein Wunder 
ist. Zum Service gehört auch eine Kostprobe, 
um die „Qual der Wahl“ zu erleichtern. 

Familie Schröer ist bereits seit zwölf Jahren 
im Geschäft. Sie steuern mit ihrem fahrbaren 
Unternehmen auch Heidelberg, Mannheim 
oder Schwetzingen an. Wenn es eng wird, 
hilft die ganze Familie mit, um die Kunden 
auf den Wochenmärkten mit frischem Käse 
und verwandtem Sortiment zu erfreuen.

Ingrid Kosian

Metzgerei und Partyservice FischerMetzgerei und Partyservice Fischer
Ludwigshafener Straße 19
76187 Karlsruhe
Telefon 0721 73111
Telefax 0721 9712838

Öffnungszeiten:
Di.-Fr.   8.00 bis 13.00 Uhr
 15.00 bis 18.00 Uhr
Sa.   7.00 bis 12.00 Uhr

Neues aus dem Geschäftsleben
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Briefwechsel

Sauberkeit der Straßen 
in der Nordweststadt
Sehr geehrter Herr Blank,
der geschäftsführende Vorstand erhielt in 
den letzten Wochen zahlreiche Telefonan-
rufe von z.T. aufgebrachten Bürgern, die sich 
beschwerten, dass die Straßen nicht ausrei-
chend sauber gemacht werden. Besonders 
ärgerlich ist die Situation in den Parkbuchten. 
Hier häuft sich zunehmend das Laub der Bäu-
me, das in der Zwischenzeit verrottet und ei-
nen hässlichen Anblick bietet. 
Auch an den Straßenrändern einiger Straßen 
(z.B. Friedrich-Naumann-Straße) wurde schon 
lange nicht mehr gereinigt. Hier häufen sich 
das von Anwohnern in den Parkbuchten zu-
sammengekehrte Laub und der Schmutz.  
Es ist dringend erforderlich, dass diese Be-
reiche so schnell wie möglich gereinigt wer-
den, bevor es zu Unfällen kommt. 

Mit freundlichen Grüßen
Gunther Spathelf, 1.Vorsitzender

Ingrid Kosian, 2.Vorsitzende

Antwort AfA
Sehr geehrter Herr Spathelf,
vielen Dank für Ihr Schreiben.
Meinerseits habe ich Ihre Anmerkungen so-
fort aufgegriffen und den von Ihnen angege-
benen Bereich überprüfen lassen. Es ist eine 

manuelle und maschinelle Straßenreinigung 
für die nächsten Tage veranlasst worden.
Erklärend möchte ich hinzufügen, dass in den 
Wintermonaten hinsichtlich der turnusmä-
ßigen Straßenreinigung es zu Verschiebungen 
kommen kann. Um in den Wintermonaten 
größtmögliche Sicherheit auf den Straßen 
und Gehwegen zu gewährleisten, wird ein 
Großteil der Straßenkehrmaschinen für den 
Winterdienst umgerüstet. 
Da dieses Jahr der Winter bisher recht mild 
ausfällt, sind einige Kehrmaschinen wieder 
im ursprünglichen Einsatz und eine reguläre 
Reinigung der Straßen kann zur Zeit fortge-
setzt werden.

Mit freundlichen Grüßen
Peter Blank

Straßenbahnhaltestellen
Sehr geehrter Herr Dr. Casazza, 
die Sauberkeit der Straßenbahnhaltestellen 
im Bereich der Nordweststadt lässt wieder 
einmal sehr zu wünschen übrig. 
An den Haltestellen Haus Bethlehem, Kurt-
Schumacher-Straße und August-Bebel-Straße 
sind starke Verschmutzungen festzustellen. 
Ebenso müssen die Dächer der Haltestellen ge-
reinigt werden. Leider werden immer wieder 
die Verglasungen der Werbefenster zerstört. 
Diese Vorfälle ereignen sich vorwiegend im 
nicht einsehbaren westlichen Bereich der Hal-
testellen. Hier lassen sich in den Abend- und 
Nachtstunden jugendliche Gruppen nieder, 
die u.a. auch die Papierkörbe ausleeren und 

Bierfl aschen durch die Ge-
gend werfen. 
Dies ist eine unzumutbare 
Situation für alle Fahrgäste. 
Hinzu kommt, dass vor allem 
ältere Fahrgäste Angst haben, 
bei Dunkelheit diese Halte-
stellen zu frequentieren.
Wir wiederholen unsere An-
regung: Können an diesen 
Haltestellen Überwachungs-
kameras angebracht werden? 

Geibelstraße 14
76185 Karlsruhe

Telefon 07 21 / 75 60 60
Telefax 07 21 / 75 60 66

Briefwechsel
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Auf Ihre Antwort sind wir sehr gespannt.
Mit freundlichen Grüßen

Gunther Spathelf, 1.Vorsitzender
Ingrid Kosian, 2.Vorsitzende

Überquerung der Trierer Straße in Höhe 
der Hausnummer 2 (Haupteingang) zur 
Straßenbahnhaltestelle „Haus Bethle-
hem“
Sehr geehrter Herr Spathelf,
dem Heimbeirat des Wilhelmine-Lübke-
Hauses ist es ein Anliegen, die Überquerung 
der o.g. Straße sicherer zu machen. Dazu be-
nötigen wir Ihre Hilfe und Unterstützung. 
Obwohl in dieser Straße Tempo 30 km/h 
vorgegeben ist, wird diese Geschwindigkeit 
jedoch von den meisten Autofahrern nicht 
eingehalten. Dies bedeutet für unsere Haus-
bewohner ein erhöhtes Risiko, die Straße si-
cher zu überqueren. 
Da auch viele Gehbehinderte diesen Weg 
nutzen müssen, bitten wir Sie, sich dafür bei 
der Stadt Karlsruhe stark zu machen, um die 
besagte Stelle kurz nach einer unübersicht-
lichen Kurve durch einen Zebrastreifen vor 
dem Haupteingang unseres Hauses zu ent-
schärfen. Mit Ihrem Einsatz würden Sie uns 
dabei sehr helfen. 
Für Ihre Bemühungen bedanken wir uns 
schon jetzt und verbleiben mit freundlichen 
Grüßen

Der Heimbeirat des 
Wilhelmine-Lübke-Hauses

Karl Schlageter, 1.Vorsitzender

Rüdiger Hirsch
Daimlerstraße 4b · 76344 Eggenstein

Fon 0721 784445 · Fax 784445 · Mobil 0170 3103780

Wenn Sie einen Schaden haben, 
 soll es nicht Ihr Schaden sein!

Briefwechsel

Neu · Neu · Neu

Mobiler Käseshop

Neu · Neu · Neu

Mobiler Käseshop
steht ab sofort jeden Dienstag und Samstag 

von 7.00 bis 13.00 Uhr auf Ihrem Wochenmarkt 
in der Nordweststadt in Karlsruhe.

Wir bieten eine große Auswahl von 
A: wie Appenzeller bis Z: wie Ziegenkäse 

und alles an Frischprodukten wie Butter, Joghurt 
und internationale, erlesene Käsespezialitäten 

und Molkereiprodukten an.
Qualität und Frische sind unsere Stärke.

Jürgen Schoer

Goethestraße 19 . 76669 Bad Schönborn
Tel. 07253 957191 . Mobil 0160 98900878

www.mobiler-Kaeseshop.com
mobiler-kaeseshop@gmx.de
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Aus der 
Jakobuskirche

Die fünfköpfi ge Bläser-Gruppe 
„Harmonic Brass“, 
international gefragt und unterwegs, durch 
Funk und Fernsehen weithin bekannt,  gas-
tiert zum ersten Mal in der Jakobus-Kirche 
am Samstagabend, 16. Februar, 19.30 Uhr. Die 
Musiker verstehen sich als Botschafter eines 
neuen Klanges, die ihren Traum von Musik 
mit Fans in der ganzen Welt teilen wollen.  
Karten gibt´s im Vorverkauf im Pfarramt Jako-
bus zum Preis von 15,- EURO (für Schüler und 
Studenten 10,- EURO) und an der Abendkasse 
zum Preis von 18,- EURO (für Schüler und Stu-
denten 13,- EURO). Kinder bis zum Alter von 
zwölf Jahren haben freien Eintritt.

Die Reihe der Taizé-Abendgebete
mit Stille, Gebet und Gesang für eine Zeit von 
etwa dreißig Minuten fi ndet ihre Fortsetzung 
am Mittwoch, 13. Februar und 5. März. Be-
ginn ist jeweils 19.30 Uhr in der Jakobus-Kir-
che. 

Die Konfi rmanden
der Jakobusgemeinde werden zu-
sammen mit den Kirchfelder Kon-
fi rmanden ein gemeinsames Wo-
chenende auf dem Liebfrauenberg 
im Elsass verbringen, und zwar vom 
29. Februar bis zum 2. März. Neben 
Spiel und Spaß geht´s um „das Mahl 
des Herrn“.

Gemeindeabend im Frühjahr
Pfarrer Jürgen Barth von der Mühl-
burger Karl-Friedrich-Gemeinde 

erzählt von seinen Erlebnissen auf dem Ja-
kobsweg im Gemeindeabend am 6. März, 20 
Uhr im Jakobus-Zentrum. Drei Monate war er 
unterwegs, 2.195 Kilometer ist er gewandert.

Der Gottesdienst 
zum „Weltgebetstag der Frauen“
für alle Frauen der Nordweststadt-Gemein-
den fi ndet diesmal in der Jakobus-Kirche statt 
– und zwar am Freitag-Nachmittag, 7. März, 
um 15 Uhr. Frauen aus der Kooperativen Re-
publik Guyana, einem der kleinsten Länder 
Südamerikas, haben die Gottesdienst-Ord-
nung entworfen unter dem Thema: „Gottes 
Weisheit schenkt neues Verstehen“.

Im Gottesdienst 
am Sonntag, 9. März, um 10 Uhr
wird David Atkinson vom Missionswerk „Open 
doors“ (mit Sitz in Kelkheim) mitwirken und 
zur Situation verfolgter Christen weltweit 
sprechen, u.a. in Nord-Korea.

Bitte beachten
Wenn Sie über einen Internet-Zugang verfü-
gen, sollten Sie immer wieder einmal unsere 
Homepage aufrufen und hineinschauen in: 
www.jakobus-gemeinde-karlsruhe.de
Sie fi nden dort aktuelle Informationen, den 
Terminkalender, den Gottesdienstplan, ver-
schiedene Fotos, natürlich auch unseren Ge-
meindebrief wie auch stets eine „Predigt des 
Monats“.

Neues aus den Kirchengemeinden
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Unser qualifiziertes und engagiertes Pflegeteam bietet 
Ihnen vorbildliche Betreuung in Ihrem gewohnten 
Umfeld, um so oftmals einen Umzug ins Pflegeheim zu 
vermeiden. Wir helfen Ihnen bei der:

Grundpflege:
• der Körperpflege
• beim Aufstehen und Zubettgehen
• beim Ankleiden

Medizinische Behandlungspflege:
• Medikamentengabe und -kontrolle
• Verbandswechsel
• Anziehen von Kompressionsstrümpfen
• Injektionen, Katheterpflege etc.

Haushaltshilfe und Familienpflege:
• Fortführung des Haushalts
• Kinderbetreuung von 0 bis 12 Jahren
• Hausaufgabenbetreuung

Pflegeberatung und -schulung bei Ihnen zuhause

Ihr Ansprechpartner in der Nordweststadt ist
Schwester Gaby Kempf-Bruttel

Mit uns planen Sie den Weg, der Ihnen rundum 
Sicherheit und eine kontinuierliche Pflege gewährleistet.

Hirschstraße 73
76137 Karlsruhe

Tel. 0721-981660
Fax 0721-9816666

akdpflegedienst@web.de . www.akd-karlsruhe.de

AKD * Ambulanter Kranken-
 pflegedienst GmbH

Evangelische 
Petrusgemeinde 
am Markt

Wie sicher ein großer Teil der Leser der „Nord-
weststadtzeitung“ aus der Veröffentlichung 
in den BNN erfahren haben, soll der Walther-
Rathenau-Platz neu gestaltet werden. Was aus 
diesem Bericht nicht hervorgeht, ist die Tatsa-
che, dass von dieser Neugestaltung die Petrus-
kirche stark betroffen ist. Nachfolgend unsere 
Stellungnahme dazu mit Auszügen aus dem 
Leserbrief in den BNN:

Der Ältestenkreis der Petrusgemeinde hat 
schon lange zugestimmt, dass das frühere 
Pfarrhaus und die Verbindungsgebäude durch 
eine neue Bebauung ersetzt werden. Die Evan-
gelische Kirche in Karlsruhe hat zusammen mit 
der Stadt Karlsruhe einen Wettbewerb ausge-
schrieben. Die Vorgaben des Stadtkirchenamts 
für den Wettbewerb, dass in einem zweiten 
Bauabschnitt auf die Petruskirche verzichtet 
werden soll, waren mit uns als der Pfarrge-
meinde vor Ort nicht abgestimmt.
Nach dem Beschluss unseres Ältestenkreises 
sind wir nach wie vor mit Baumaßnahmen au-
ßerhalb der Petruskirche einverstanden. An 
diesem Beschluss hält der Ältestenkreis seit 
dem Beginn der  Diskussionen über bauliche 
Veränderungen unnachgiebig fest.

Die Gründe dafür sind:
• Die Petruskirche liegt im Zentrum der Nord-

weststadt.

• Nach der Zahl unserer Gemeindeglieder sind 
wir auf das bisherige Raumangebot für eine 
gute Gemeindearbeit dringend angewiesen, 
Ersatzmöglichkeiten gibt es nicht.

• Die angestrebte Zusammenlegung der 
Petrusgemeinde mit der Jakobusgemeinde 
bringt keine Entlastung, da das Jakobusge-
meindezentrum nicht für ca. 4000 Gemein-
deglieder ausgelegt ist

• Das Gebäude der Petruskirche in ihrer fein-
gliedrigen Beton- und Glasbauweise stellt 
eine Besonderheit für die Bauweise der 
sechziger Jahre dar und muss auch deshalb 
erhalten bleiben.

Zu unseren Gottesdiensten gerade in der 
„Hoch-Zeit“ von Gründonnerstag, Karfreitag, 
Karsamstag (Osternacht 22 Uhr) und den bei-
den Ostertagen lade ich Sie herzlich ein unter 
dem Wort Jesu Christi aus Joh. 14,19: „ICH 
lebe – und ihr sollt auch leben!“

Hans-Gerd Krabbe

Neues aus den Kirchengemeinden
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keiten freuen, die sie neben den Spenden für 
den guten Zweck bekommen hatten.

Frauen in St. Konrad aktiv
Die Frauen von St. Konrad besuchten Anfang 
Februar den neu gestalteten Kreuzweg in 
Daxlanden und beteten dort einige Stationen 
gemeinsam. Eine Woche später trafen sich 
die Handarbeitsfrauen im kleinen Saal von St. 
Konrad.
Der ökumenische Weltgebetstag der Frauen 
wurde in diesem Jahr von Frauen aus Guyana 
vorbereitet. Am Donnerstag 21. Februar, wird 
dieses Land in Bildern und Texten vorgestellt. 
Außerdem üben die Frauen die Lieder der 
Gebetstagsordnung ein, damit beim Gottes-
dienst am 7. März in der Jakobuskirche kräf-
tig mitgesungen werden kann.

Erika Beetz wurde verabschiedet.
Aus gesundheitlichen Gründen hat Erika Beetz 
zum Jahresende 2007 die Leitung des Senio-
renwerkes St. Konrad abgegeben. Fast zehn 
Jahre hatte sie das Werk geleitet. Unzählige 
Veranstaltungen und Ausfl üge bereitete sie 
zusammen  mit ihrem Team vor. Erika Beetz 
stellte immer anspruchsvolle Programme zu-
sammen, Besinnliches, Musikalisches, Lustiges 
und Fröhliches, Spiele und Ausfl üge - für je-
den gab es etwas.

sc

Kath. Kirche 
St. Konrad und 
St. Matthias

Sternsinger 
Knapp 50 Kinder und Jugendliche beteilig-
ten sich an der Sternsingeraktion 2008 in der 
Nordweststadt. Sieben Gruppen zogen von 
Haus zu Haus. Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen: 5322 Euro gingen an Kinderhilfspro-
jekte in aller Welt. Die Sternsinger selbst 
konnten sich wieder über eine Menge Süßig-

Die Sternsinger von St. Konrad waren auch Anfang diesen 
Jahres wieder unterwegs. Foto: Merker

Wir sind offen für eine Neugestaltung, wehren 
uns aber entschieden gegen den geplanten 
zweiten Bauabschnitt und dem damit verbun-
denen Abriss der Petruskirche. 
Neues Zentrum ja, aber mit dem Erhalt unserer 
Kirche  mit den entsprechenden Räumlich-
keiten! Dafür wird sich der Ältestenkreis mit 
allem Nachdruck einsetzen. 

Der neue Ältestenkreis
Im November wurde der neue Ältestenkreis 
gewählt mit folgenden Ältesten:
Nicole Deutscher, Rita Gollmer, Ariane Kuntz, 
Gerhard May, Markus Meister, Ursula Mesche-
de, Andreas Mössinger, Harald Rath-Metzger

Wir wünschen den Ältesten alles Gute und 
Gottes Segen für Ihre Tätigkeit in der Petrus-
gemeinde.

Nach 24 Jahren als Ältester habe ich nicht 
mehr kandidiert. Zum neuen Vorsitzenden des 
Ältestenkreises wurde Gerhard May gewählt, 
Harald Rath-Metzger als dessen Stellvertreter. 
Ich möchte mich bei allen Lesern der Nord-
weststadtzeitung als Vorsitzender des „alten“ 
Ältestenkreises verabschieden und Ihnen ein 
gutes Jahr 2008 wünschen.

Erich Becker

Neues aus den Kirchengemeinden
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Müde, überanstrengte Augen gehören jetzt der Vergangenheit an. Aufgrund

modernster, individueller Vermessung und perfektionierter Glasqualität

gewährleistet Relaxed Vision von Carl Zeiss sichtbare Entspannung und eine

optimierte Sehqualität. Überzeugen Sie sich bei einem maßgeschneiderten

Seh- und Beratungserlebnis.

Sehen Ihre Augen 
unermüdlich gut?

Rheinstr. 4 · 76185 Karlsruhe
Telefon 0721 550124
E-Mail: info@brillen-erb.de

Reparaturen aller Fabrikate
–  TÜV-Arbeiten/ASU
–  Motortechnik-Service
–  Kundendienst
–  Wagenpflege/Innen und Außen
–  Schweiß- und Karosseriearbeiten
–  Reifendienste
–  SB-Waschanlage

–  Außerdem finden Sie in unserem Shop:
–  Verschiedene Handykarten
–  Zeitschriften, Tabakwaren, Getränke, Eis,
 Hausmacher Wurst u. v. m.
–  Sowie Pflegeartikel und Zubehör 
 rund ums Auto.

W.-Hausenstein-Allee 16 · 76187 KARLSRUHE
Telefon 0721 71900 · Fax 0721 7569210

Ihr zuverlässiger Partner 

rund ums Auto

AVIA Tankstelle
Wolfgang Maier
Kfz-Meisterbetrieb

INDIVIDUELLER FENSTERBAU
HAUSTÜREN

VERGLASUNGEN, GLASBAU
SONNENSCHUTZANLAGEN
SICHERHEITSBESCHLÄGE

REPARATUR- UND NOTDIENST
www.sand-glas.de

TELEFON (0721) 4 14 69
BLOTTERSTR. 11 • 76227 KARLSRUHE

Konrad Floc

   Ungarische 
Spezialitäten

Qualität seit 1980 
in der Schillerstraße 35
76135 Karlsruhe
Tel: 0721 844429
www.metzgerei-fl oc.de

Fleischer-Fachgeschäft

wünscht allen Kunden 
      fröhliche und erholsame Ostertage
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Reitinstitut 
von Neindorff

Traditionelles Weihnachtsreiten 
im Reitinstitut von Neindorff
Das diesjährige Weihnachtsreiten im Reitins-
titut von Neindorff war wieder ein voller Er-
folg. Nach wochenlangem Üben präsentierten 
die Reitschüler ihr Können vor zahlreich er-
schienenem Publikum. Angefangen mit der 
alljährlich vertretenen Voltigiergruppe der 
Kleinsten bis hin zu der Fördergruppe war 
alles in der festlich geschmückten Reithalle 
vertreten. Reit-
lehrer Armin 
Dietrich prä-
sentierte einige 
seiner Schüler in 
der Abteilung 
und im Pas de 
deux. Wie im 
v e r g a n g e n e n 
Jahr war auch 
die Jugend-För-
dergruppe mit 
den feschen 
Hafl ingern ver-
treten. Seit Mit-
te des Jahres 
gibt es eine Er- Sylvie Spathelf mit Menphis

Ein ganz herzliches Dankeschön an unsere 
Kindergartenmutter Cornelia Gödel, die an 
diesem Tag die Straßenbahn fuhr und unseren 
Kindern diese Aktion ermöglichte. Ein ebenso 
großes Dankeschön an unseren lieben Niko-
laus.

Bei Fragen zur Einrichtung oder zur Anmel-
dung wenden Sie sich bitte an die Kinder-
gartenleitung Corinna Breulich. (Tel. 754462 
oder kussmaulstrasse@evkgka.de)

Elke Schneider

Kindergarten 
Vogelnest

Große Nikolausfahrt 
im Kindergarten „Vogelnest“
Am 6. Dezember 2007 war es wieder soweit. 
Die Kinder des Kindergartens „Vogelnest“ be-
gaben sich schon morgens auf die Suche nach 

dem Nikolaus. 
Hierzu mieteten 
wir für uns eine 
S t r a ß e n b a h n 
der KVV, die wir 
gemeinsam mit 
den Kindern 
schmückten. Zu-
dem brachten 
die Eltern an un-
serem „großen 
Tag“, auf den wir 
schon so lange 
warteten, selbst-

gebackene Plätzchen mit, die wir während der 
Fahrt naschen konnten.
So fuhren wir durch die Stadt, bis wir endlich 
am Entenfang den Nikolaus entdeckten und er 
bei uns einstieg. Mit einem Lied wurde er von 
den freudestrahlenden Kindern begrüßt. 
An der Haltestelle Rheinstrandbad wurden 
die Kinder beschert, nachdem sie eingeübte 
Lieder und Gedichte vorgetragen hatten. Mit 
glücklichen Gesichtern ging es zurück zum 
Kindergarten. 

Aus den Kindergärten · Vereine
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Neu
Seit dem 2. Januar 2008

Hausärztliche-internistische 
Gemeinschaftspraxis

– Landauer Straße 12 –

Dr. med. Johann-Georg Völker
Allgemeinmedizin

Mario Wild
Internist/Notfallmedizin

Tel. 0721 71426

Hausärztlich-internistische 
Gemeinschaftspraxis

Dr. med. J.-G. Völker/M. Wild

mit Praxisteam:
Jasmin Heinrich, Sigrun Mai, Sabine Rösch, 

Nicole Schmitt, Theres Völker

Alles wird besser, 
nur wir bleiben gut.

Deswegen haben wir uns verjüngt:
ab dem 2. Januar 2007 mit dem hausärztlichen 

Internisten/Notfallmediziner Mario Wild.

Sportgemeinschaft 
Siemens Karlsruhe e.V.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung 2008 fi ndet am 
Freitag, 15.02.2008 um 19.30 Uhr in der klei-
nen Halle der SG Siemens Karlsruhe statt. Der 
Vorstand würde sich freuen, wenn viele Mit-
glieder zur Versammlung kommen.

wachsenen-Quadrille, in der acht Reiter und 
Reiterinnen zeigten, was sie in den wöchent-
lichen Reitstunden einstudiert hatten.

Ein absolutes Highlight war dieses Jahr die 
Quadrille am langen Zügel. Sechs Jugendli-
che hatten diese in den vergangenen Wochen 
unter der Leitung von Kathrin Hengstenberg 
einstudiert. Um das Ganze ein bisschen auf-
zupeppen, verkleideten sie die zwei Têten-
pferde, passend zur Musik, mit Elchgeweihen. 
Den Abschluss bildete die Erwachsenen-För-
dergruppe mit einem Ausschnitt ihrer Qua-
drille.

Im Anschluss an das offi zielle Programm sa-
ßen alle noch gemütlich bei Glühwein und 
Gebäck zusammen. Eltern und Bekannte 
konnten die heißgeliebten Pferde ihrer Kin-
der kennen lernen.

Sylvie Spathelf

Vereine

Naturholz-Fenster Haustüren aus Holz,
Kunststoff-Fenster Kunststoff und Aluminium
Alu-Holz-Fenster Innentüren, Rolläden

Daxlander Str. 17 – 76185 Karlsruhe – Fon/Fax 0721 755400
e-mail: Ftwgrimm@aol.com – www.grimm-bauelemente.de

FENSTER + TÜREN
WOLFGANG WOLFGANG GRIMMRIMM

Beratung, Lieferung und Montage!

– Die neue Zahnarztpraxis in der Nordweststadt–
Individuelle Behandlung in persönlicher Atmosphäre

Wir stehen Ihnen in jeder Hinsicht bei allen Zahnproblemen gerne in Rat und Tat zur Verfügung.
Unser Behandlungsspektrum umfasst die gesamte Zahnmedizin.

Besondere Aufmerksamkeit gilt den folgenden Bereichen:

Konservierende Zahnerhaltung  .  Kinderzahnheilkunde  .  Prophylaxe: Professionelle Zahnreinigung
Prothetik: Zahnersatz  .  Implantologie: Wackelige Prothesen gehören zur Vergangenheit

Dr. Dr. N. Cohn  .  Eugen-Richter-Straße 159 . 76187 Karlsruhe . Tel. 0721 753220 . Termine nach Vereinbarung
Genügend Parkmöglichkeiten sind vorhanden
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Turnerschaft Mühlburg
Bürostunden der Geschäftsstelle:

Dienstag, 9-12 Uhr, Donnerstag, 15-18 Uhr

Mobil bleiben und Stürze vermeiden
„Motivieren, um mobil und aktiv zu bleiben“ 
ist der Leitgedanke des vielfältigen Sportange-
bots für die Generation 50+, so Vorstandsmit-

Lieber Freunde der SG Siemens 
und der Kultur in der Halle,
mit den besten Wünschen für das neue Jahr 
sende ich Ihnen auch gleich die Einladung zu 
unserer ersten Veranstaltung 2008.
 
Darauf hat die Welt gewartet: Hämmerle trifft 
Elvis! Ob der King schwäbische Vorfahren hat-
te, ist ungewiss. In seinem Welthit „Wooden 
Heart“ singt er jedenfalls auch eine Strophe in 
hiesiger Mundart: „Muss i denn zum Städtele 
hinaus...“
Hämmerle dreht den Spieß einfach um und 
bringt Elvis-Lieder auf gut Schwäbisch zu Gehör. 
Dabei steht er der Memphis-Legende in nichts 
nach: Mit seinem Gold in der Kehle gelingen 
herzzerreißende Schmachtfetzen ebenso wie 
rasante Rocksongs. Hämmerle-Darsteller Bernd 
Kohlhepp – ganz ohne Schmalzlocke – setzt 
noch eins drauf: Weit entfernt von jeglicher 
wörtlicher Übersetzung lässt er das berühmte 
Liedgut in völlig neuem Licht erscheinen. Wer 
sonst traut sich, statt „Love me tender“ ein 
perfekt intoniertes „Seifenspender“ zu hau-
chen? Schwäbisch-dreist mit unverkennbarer 
Hämmerle-Mimik werden Parallelen zum King 
gezogen, und es ist bald klar: Er hat ihn ge-
troffen. 
Scharfzüngig charmant schlüpft der Bempfl in-
ger Meister des doppelsinnigen Humors wieder 
in die Rolle der bejahrten Frau Schwertfeger, 
lässt auch seinen sorgsam gehegten Lieblings-
feind Hambacher zu Wort kommen und wirbelt 
Weltprobleme lösend über die Bühne. Selbst 
hier blitzt Elvis hin und wieder auf. 
Kreischende Mädels können jedoch nach 
zwei Stunden das Unvermeidliche ebenso 
wenig abwenden wie nach den legendären 
Auftritten des King of Rock’n’Roll: Hämmerle 
has left the building.  
 
Hämmerle schlägt zu: 
Der schwäbische Tausendsassa Bernd Kohl-
hepp gastiert mit seinem Programm „Häm-
merle trifft Elvis“ am 8. März 2008 in der 
Gymnastikhalle der Sportgemeinschaft Sie-

mens Karlsruhe, Hertzstrasse 23, Beginn 20:00 
Uhr, Eintritt 12 Euro.
Karten unter 0721 5952475, oder 1726915335 
oder per E-Mail unter  gerhard.schumacher@
siemens.com
 
30. Veranstaltung in 
der Reihe Kultur in der Halle
Am 26. April 2008 um 20 Uhr präsentiert 
Roland Maier die neuesten Anekdoten und 
Geschichten von  „Karl Heinz“ und seiner 
Ehefrau Ilse. Diese Szenen einer erfüllten  
Ehe werden wieder allen Zuschauern in der 
kleinen Halle der SG Siemens den Spiegel 
vorhalten und damit die Möglichkeit geben, 
mal wieder richtig herzhaft über sich selbst 
zu lachen.
Roland Maier war  der erste Künstler, der fast 
auf den Tag genau vor acht Jahren in der 
kleinen Halle auftrat und sich seit dieser Zeit 
eindeutig zum Top-Act der Kleinkunstveran-
staltungen bei der SG Siemens entwickelt hat. 
Sieben ausverkaufte Veranstaltungen sind 
der Beweis seiner präzisen Beobachtungsga-
be und der Fähigkeit, das tägliche Chaos hu-
morvoll in Worte zu fassen.

Weitere Informationen unter 
www.rolandmaier.de. Eintritt 10 Euro.
Kartenbestellung unter 0721 7569368 oder 
0721 595 2475 oder per Mail an MG-Schuma-
cher@t-online.de

Barbara Seyfert

Vereine
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Vereine

glied und Übungsleiterin Gabriele Haustein. 
Einerseits kann ein sanftes Krafttraining im, 
mit dem Pluspunkt Gesundheit ausgezeichne-
ten, Fitness-Studio betrieben werden, anderer-
seits stößt das vielseitige Kursprogramm auf 
große Resonanz. Ab 5. März  wird beispiels-
weise die funktionelle Sitzgymnastik unter der 
Leitung der erfahrenen Übungsleiterin Isabel 
Walter starten. Um 15.00 Uhr treffen sich die 
Seniorinnen und Senioren, die in ihrer Beweg-
lichkeit etwas eingeschränkt sind, um sich ge-
meinsam zu bewegen.

Fördern Sie eine 
gesunde Entwicklung Ihres Kindes
Nur wenn Kinder sich bewegen, können sie 
die Welt begreifen. Daher bietet die Turner-
schaft Mühlburg ein vielfältiges Kinder- und 
Jugendtraining an. Kleinkinder ab sechs Mo-
naten und deren Eltern treffen sich regelmä-
ßig dienstags in der vereinseigenen Halle, um 
Freude und Spaß an der Bewegung vermittelt 
zu bekommen. 

Alle Infos:
Geschäftsstelle Turnerschaft Mühlburg 1861 
e.V., Am Mühlburger Bahnhof 12, 76189 Karls-
ruhe, Tel. 0721 554031, E-Mail: turnerschaft.
muehlburg@t-online.de, Internet: www.tur-
nerschaft-muehlburg.de

Holger Flemmig

KG West

Die Karnevalsgesellschaft West e.V. – Die Kraut-
köpfl er – veranstaltete erstmals unter ihrem 
neuen Präsidenten Stephan Raaymann ihre 
erste Prunk- und Fremdensitzung Mitte Januar 
im ausverkauften Ballsaal des Kühlen Krugs. 
Die Sitzung wurde lautstark eröffnet beim Ein-
marsch des Präsidiums mit der Durmerschen 
Chaos-Gugge und der Begrüßung der Gäste 
durch den Präsidenten Stephan Raaymann. 
Nach dem Besuch des Prinzenpaares führte 
Sitzungspräsident Ralf Lazarowitz durch das 
Programm. Einen tollen Auftritt hatte unsere 
neue Garde mit dem „Tanz der Vampire“ und 
es gab viel Beifall. Das Spitzen-Tanzmariechen 
aus Pforzheim sowie die Tanzdarbietung der 
Schlossgarde des BCC war ebenfalls hinrei-
ßend. Es gab witzige und hintersinnige Büt-
tenreden, so etwa in der Kinderbütt, in der der 
Dreizehnjährige „Sexualprofessor“ Dominic 
Reiter vom WCC Ettlingen über die Ursachen 
des Rückgangs der Deutschen sinierte. Natür-
lich begeisterten auch das Urgewächs Norbert 
Weißhaar alias „Balduin Bahnsteig“ sowie der 
Musikprofessor Werner Beidinger, ebenso Mar-
git Schön vom WCC Ettlingen. Lachsalven gab 
es natürlich für das Männerballett der Lords 
von der KG Daxlanden. Den Schlusspunkt zu 
einer erstklassigen Sitzung setzte die Augus-
tenkapelle. Die Resonanz war großartig, die 
KGW ist auf einem richtigen Weg.  

S.S.

I Freistehende Neubau-Einfamilienhäuser am Rande 
des Hardtwaldes in Karlsruhe-Neureut

Grundstücksgrößen ab ca. 450 m2 bis ca. 700 m2, teilw. Ecklage, Ge-
samtfläche mit ca. 218 m2 über 3 Ebenen, offener Grundriss, großzü-
gige Fensterelemente – der Natur zum Greifen nahe! Provisionsfrei! 

KP ab EUR 443.100,- (inkl. hochwertige Küche). 

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Carolin Seeger – 
Gerne informieren wir Sie ausführlich!

WOHNIMMOBILIEN |   GEWERBEIMMOBILIEN | INVESTMENT

Telefon  0721- 81 10 10    I    www.seeger-russwurm.de
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Geburtstagsliste

Der Winter, der ein Sommer war?
Einem überzuckerten Wintergemälde 
glich Anfang des Jahres die  Raureifl and-
schaft  auch in der Nordweststadt. Schon 
freuten sich  Kinder und Jugendliche auf 
vergnügliche Rutschpartien auf ihren 
Schlitten. Andere träumten von Ski- oder 
Snowbord-Abfahrten auf nahegelegenen 
Pisten auf nahegelegenen Höhen. Sol-
che Wünsche gingen nur kurzzeitig in 
Erfüllung. Stattdessen stiegen die Tem-
peraturen an, auf den Balkonen herrschte 
zeitweise Sommerstimmung. Oder: Nebel-
schwaden hüllten die Menschen ein, statt 
Schneetreiben regnete es .Geben wir die 
Hoffnung nicht auf, dass es vielleicht doch 
noch richtig Winter wird. Dann allerdings 
bitte  nicht  zu Ostern. Um diese Zeit hät-
ten wir gerne wieder Frühlingsgefühle. 

Foto/Text: Ingrid Kosian  

Geburtstagsliste und 
Mitgliederbewegungen
März/April 2007

60 Jahre
Wolfgang Brommer, Lydia Grimm

65 Jahre
Dietrich Meder, Heidrun Mergner, Gerhard 
Kuhn

70 Jahre
Christa Mumbach, Ingrid Kosian, Manfred Bis-
le, Ingeborg Schiller, Bernd Seitz

71 Jahre
Gerhard Mergner

72 Jahre
Gerhard Schieler

73 Jahre
Philipp König, Eva Janetz, Gundi Legler, Gott-
fried Rotter

74 Jahre
Hermann Lutz, Ursula Eisen, Hermann Scholl

75 Jahre
Horst Meyer

76 Jahre
Prof. Dr. Johann Dietz, Herbert Alshut

77 Jahre
Bernd Legler

78 Jahre
Josef Sikora, Jakob Meister, Kurt Samtmann, 
Wilhelm Herbst, Rudolf Lampert

79 Jahre
Rosemarie Böser

Redaktionsschluss 

für die nächste Ausgabe 

der Nordweststadtzeitung 

ist der 25. Februar 2008
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Bettina Laue e.K.
Landauer Straße 2
76185 Karlsruhe
Fon: 0721 754402
Fax: 0721 758064

NORDWESTSTADT-SAUNA

med. Behandlung nur nach Vereinbarung – alle Kassen

Inhaber Jörg Michel
Wilhelmine-Lübke-Haus · Trierer Straße 2 · Tel. 0721 74404

Massage · Fango · Lymphdrainage
Sportmassage · Tapeverbände
Behandlung von Sportverletzungen
Sauna · Freiluftraum · Fußpfl ege

Die kleine Sauna in der Nordweststadt –
ruhige Atmosphäre – nette Gäste – kleine Preise

Erleben Sie den 

neu renovierten Saunabereich. 

Qualität und Leistung
vom Meisterbetrieb

Neue Farben – Tapeten –
Bodenbeläge – Gardinen

Fassaden – Putz – Anstrich
Wärmedämmung

info@maler-alshut.de
www.maler-alshut.de

Im Husarenlager 10
Telefon 56 47 56

Handwerk + Verkauf

Neueröffnung
Die ganze Welt des Strickens und Hä-
kelns fi nden Sie im

Über 80 verschiedene Strick- und 
Häkelgarne mit mehr als 1000 Farben 
führen wir in unserem Sortiment.
Wir bieten besonders günstige Preise 
durch europaweiten Direkteinkauf. 
Ein Besuch wird Sie überzeugen.
... und unsere neuen Frühjahrsgarne 
sind schon eingetroffen.

Kussmaulstraße 15 • 76187 Karlsruhe
(Verbindungsstr. zwischen Städt. Klinikum und Hertzstr. 

– bei Bosch-Dienst Karrer + Barth)

Öffnungszeiten Mo., Di., Do., Fr. 10.00-17.30 Uhr /
Sa. 10.00-13.00 Uhr / Mi. geschlossen

Telefon 0721 2032265 • www.ilse-wolle.de

Dr. Ludwig Massmann
Rechtsanwalt

Daimlerstraße 5b
76185 Karlsruhe
Tel.: 0721 9426540

Pferderecht
Arbeitsrecht

Mietrecht
Vertragsrecht

u.a. Rechtsgebiete
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Geburtstagsliste

80 Jahre
Ursula Perchner, Maria Frank, Gertrud Kern, 
Maria Hömisch

81 Jahre
Marianne Höger, Hans Sachs, Lothar Hanne-
mann, Erika Reimold, Hans Werner

82 Jahre
Johann Werder, Georg Tscherny, Oskar Hinter-
meister, Friedrich Huff

83 Jahre
Franz Seiler, Ortwin Kipfmüller, Elisabeth Wel-
ker

84 Jahre
Georg Krumm, Adalbert Hoffmann, Irma Falk, 
Walter Höger

85 Jahre
Herbert Lindner, Amanda Martinek

86 Jahre
Agneta Ebel, Wolfgang Belzner, Ruth Sasows-
ky

87 Jahre
Georg Noee, Helmut Carolus, Lore Grether

90 Jahre
Fritz Schlee, Alois Härle, Karl Ott

91 Jahre
Anna Neuner, Helmut Füger

94 Jahre
Bruno Gaede

96 Jahre
Christian Klauser

Hermann Frank
Fliesenlegermeister

Hagenbacher Straße 2
76187 Karlsruhe
Fon 0721 752594
Fax 0721 755843

Rolladen- und 
Sonnenschutztechnik

Im Schlehert 26 · 76187 Karlsruhe · Fax 0721 591400
info@rolladen-werner.de · www.rolladen-werner.de

• Markisen
• Jalousien
• Rolltore für Garagen
• Rolladen – Neu und Reparatur

Telefon 0721 591929

• Komplettinstallation von Elektroanlagen
• Modernisierung / Umbauten
• Datennetze
• Beleuchtungsanlagen
• Sicherheitstechnik
• Kundendienst
• Gebäudesystemtechnik (EIB)
• E-Check

info@oesterlin-elektrotechnik.de • www.oesterlin-elektro.de

Daimlerstraße 5a • 76185 Karlsruhe
Fon: 0721 71211 • Fax: 0721 754686

Cafè  Bar  PizzeriaCafè  Bar  Pizzeria

GALILEOGALILEOGALILEOGALILEO
Pizzen auf Stein gebackenPizzen auf Stein gebacken

Mo bis Fr MittagstischMo bis Fr Mittagstisch
Daimlerstraße 1-5 . Fon 0721 4647159Daimlerstraße 1-5 . Fon 0721 4647159

Neben dem Fit-In-CenterNeben dem Fit-In-Center
Sa + So RuhetagSa + So Ruhetag

außer bei bestimmten außer bei bestimmten 
Anlässen (Kommunion o.ä.)Anlässen (Kommunion o.ä.)
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Wichtige Adressen 
und Telefonnummern

Stadt Karlsruhe 133 0
Bürgerservice und Sicherheit 133 3333
 callcenter@bus.karlsruhe.de, Fax 133 3369
Amt für Abfallwirtschaft 133 1003
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Notarzt 19222
Ärztlicher Notfalldienst 19292

Polizeireviere
Mühlburg 9599 0
Weststadt 939 4611

Wichtige Adressen

Wir trauern um 
unsere verstorbenen Mitglieder:
Walter Becker, August Kuhner, Vera Lilly Mar-
tin, Siegfried Müssig, Werner Roser, Wilhelm 
Stech, Dr. Wilhelm Hänsler

Wir begrüßen als neue Mitglieder:
Gerlinde Abt-Friedrich, Sonja Pejsa, René Pe-
jsa

Wir gratulieren zur goldenen Hochzeit:
Edeltraud und Horst Lübke

Ernst Husz

blattmann

Nebeniusstraße 10 . Telefon 0721 30867 . Fax 0721 387832

Fußbodenbeläge • Tapeten • Farben • Teppichböden 
• Maßteppiche • PVC-Beläge • Linoleum • Kork 

• Fertigparkett und Laminat • Gardinen und 
Sonnenschutz • Verkauf, Liefer- und Verlegedienst 

• Näh- und Dekorationsservice

inhaber: thomas arnold

Ihr Fachgeschäft seit über 65 Jahren

Bereitschaftsdienst Stadtwerke
Gas/Wasser 599 12
Strom 599 13
Fernwärme 599 14

Krankenhäuser
Städt. Klinikum 974 0
Kinderklinik 974 3310 
 oder 974 3311
Evang. Sozialstation Nord
Friedrich-Naumann-Str. 33d 973000 0

Schulen
Humboldt-Gymnasium 133 4524
Werner-von-Siemens-Schule 133 4767
Rennbuckel Grundschule 133 4601
Rennbuckel Realschule 133 4596

Kirchen/Gemeinden 
Jakobus (evang.) 72940
Petrus (evang.) 753434
St. Konrad (kath.) 79002 0
Neuapostolische Kirche 753195

Kindergärten/Kinderhort
Evang. Schülerhort, 
Bienwaldstraße 28 74710
Evang. Kindergarten Vogelnest,
Kußmaulstraße 72 754462
Evang. Kindergarten „Haus Bethlehem“,
Friedrich-Naumann-Straße 33 757357
Evang. Kindergarten Wormser Straße,
Wormser Straße 7 754703

Sauter &
Gut GmbH

Service
Center

Haben Sie ein Problem? Wir helfen Ihnen!
Fernseher – Video – HiFi, Kabel- und Sat-Anlagen – 
Elektro-Kleingeräte – Eigene Meisterwerkstatt
Wir reparieren und warten alle Geräte, egal wo Sie sie gekauft 
haben! preiswert, schnell und zuverlässig!
Übrigens haben wir auch einen Rasiererersatzteilservice

Inhaber: Sauter & Gut GmbH
Mathystr. 13, 76133 Karlsruhe, Tel: 376037, Fax: 376039
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Medienbus-
Termine 2007/2008,
Landauer Straße, donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr:

Februar 21./ 28.
März 6./ 13./ 20./ 27.
April 3./ 10./ 17./ 24.

Termine 2008

Rudolf-Steiner-Kindergarten,
Nancystraße 6 757024
Kath. Kindergarten St. Konrad,
Hertzstraße 16a 7900217
Kath. Kindergarten St. Matthias 
mit Mini-Kindergarten (2-3-jährige Kinder)
Kaiserslauterner Straße 4 71034
Kindergarten Studentenwerk,
Hertzstraße 16 6084511
AWO Pamina-Kindertagesstätte
Hertzstraße 21b 4767802

Apotheken
Stefanie-Apotheke 754402

Ärzte (allgemein, Hausarzt, Internist)
Bertsch, Frankenthaler Straße 1a 73069
Killian, Karlsruher Weg 22 74368
Schmidt, Stresemannstraße 11 71620
Völker, Landauer Straße 12 71426

Kinderärzte
Menzenbach, 
Stresemannstraße 12 74322

Massagen
Nordweststadt-Sauna, 
Trierer Straße 2 74404

Zahnärzte
Dr. Nastali Cohn, 
Eugen-Richter-Straße 159 753220

Haussmann, Anebosweg 18 74323
Schuler, Landauer Straße16 758277

Krankengymnastik
Jänner, Stresemannstraße 39a 7919889

Logopädie
A. Furtwängler-Brandt,
Friedrich-Naumann-Straße 33 756188

Alle Angaben ohne Gewähr!
Änderungen/Ergänzungen bitte an: presse@

ka-nordweststadt.de

 

Termin der Schadstoffsammlung 2008 in der Nordweststadt

Ort Datum Uhrzeit

Walther-Rathenau-Platz Di, 01.04.2008 15.00 bis 16.00 Uhr

Karlsruher Weg Do, 24.04.2008 17.30 bis 18.00 Uhr

Walther-Rathenau-Platz Di, 27.05.2008 15.00 bis 16.00 Uhr

Karlsruher Weg Di, 23.09.2008 15.00 bis 16.00 Uhr

Walther-Rathenau-Platz Do, 23.10.2008 17.00 bis 18.00 Uhr

Weitere Infos unter 0721 133-7041 oder 0721 495441

 Ab dem 15.02.2008 können Sie 
dieses Bürgerheft und zehn weitere 

wieder im Internet unter 
www.ka-news.de/buergerheft 

als PDF abrufen.
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✁ Zum ausschneiden – Zur Jahresplanung 2008

Ausgabe Redaktionsschluss Auslieferung (ca. ab...)

2 (März/April) 25.02.2008 07.04.2008

3 (Mai/Juni) 14.04.2008 27.05.2008

4 (Juli/August) 10.06.2008 18.07.2008

5 (September/Oktober) 08.09.2008 17.10.2008

6 (November/Dezember) 21.10.2008 28.11.2008

Redaktionstermine für die Ausgaben 2008

Bitte übersenden Sie uns Ihre Beiträge rechtzeitig an die E-Mail-Adresse: presse@ka-nordweststadt.de

 

Veranstaltungskalender

Datum/Zeit Veranstaltung

Jeweils mittwochs Aktionstage auf dem Aktiv-Spiel-Platz an der Hertzstraße zwi-
schen 14.30 und 17.00 Uhr – kein offener Bereich, dafür Werk-, 
Bastel- oder Kochangebot 
Bitte anmelden Tel. 9714330 – Teilnahme kostenlos

Jeweils dienstags und 
mittwochs
donnerstags und freitags:
samstags:

Aktivspielplatz (Hertzstraße): Projektangebote für Schulklassen, 
Horte, Kindergärten...
Offen er Bereich von 13.00 bis 17.00 Uhr 
von 10.00 bis 14.00 Uhr offener Bereich

Mi, 13.02.08, 19.30 Uhr Taizé-Abendgebet in der Jakobuskirche, Trierer Straße

Fr, 15.02.08, 19.30 Uhr Jauhreshauptversammlung der SG Siemens, Hertzstraße

Sa, 16.02.08, 19.30 Uhr Konzert der Bläser-Gruppe „Harmonic Brass“ in der Jakobuskirche

Mi, 05.03.08, 19.30 Uhr Taizé-Abendgebet in der Jakobuskirche, Trierer Straße

Do, 06.03.08, 20 Uhr Pfarrer Jürgen Barth berichtet von seinen Eindrücken auf 
dem Jakobsweg. Gemeindeabend im Gemeindezentrum 
Jakobus, Trierer Straße

Fr, 07.03.08, 15 Uhr Weltgebetstag der Frauen in der Jakobuskirche, Trierer Straße

Fr, 07.03.08, 20 Uhr Jahreshauptversammlung der Bürgergemeinschaft 
im großen Saal von St. Konrad, Hertzstraße 16a

Sa, 08.03.08, 20 Uhr SG Siemens: Kultur in der Halle „Hämmerle trifft Elvis“

Veranstaltungskalender

Unsere Öffnungszeiten
Mo und Sa von 6.00 bis 13.00 Uhr
Di bis Fr von 6.00 bis 13.00 Uhr
 und von 14.30 bis 18.00 Uhr

Inhaber Alexander Schlimm
Heinrich Köhler Platz
Tel.: 0721 7908585

• Belegte Brötchen/Baguette
• Heiße Theke
• Wurst aus eigener Herstellung
• Fleisch
• ab Donnerstags Fisch

Für Ihre kleinen und großen Festlichkeiten bieten wir Ihnen unseren Party Service an.
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Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V.
 Friedrich-Naumann-Straße 81
 76187 Karlsruhe

BEITRITTSERKLÄRUNG
Hiermit melde ich mich als Mitglied bei der Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. an.

Ich verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von                       Euro zu bezahlen.

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschrift

Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden 
Zahlungen wegen (Verpflichtungsgrund, evtl. Betragsbegrenzung) bei Fälligkeit zu 
Lasten meines/unseres Girokontos durch Lastschrift einzuziehen.

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens 
des kontoführenden Kreditinsituts (s.o.) keine Ver pflichtung zur Einlösung. Teilein-
lösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen.

Name, Vorname

Geboren am Geburtstag veröffentlichen  ja   nein

Eintritt zum Beruf

Straße

PLZ/Wohnort

Telefon E-Mail

Bank BLZ

Kontoinhaber Kto.-Nr.

Karlsruhe, den Unterschrift

Euro Jahresbeitrag (5 Euro Mindestmitgliedsbeitrag)

Beitrittserklärung
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